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fYIONOPOLY

Konnle dos Dorf-Geflüster in der lelzten Ausgobe
noch berichten, doß Neuwittenbeks Rücklogen
(quosi Guthoben) und Schulden nohezu gleich
hoch sind, hot sich die Siluotion negotiv verön-
dert. Die Schere klofft ouseinonder.
Grundloge der okluellen Doten sind der im
Dezember beschlossene Housholl 1994 und der
l. Nochtrog 1993. Den Schulden per
3,l.12..l993 von fost 1,6 Mill. DM steht rund
I Mill. DM Rücklogen gegenüber (sowohl im
l. Nochtrog'93 wie ouch im Etot'94).
Bereinigt hot die Gemeinde olso Schulden von
60.000 DM. Rechnerisch ergöbe sich sogor ein
noch größeres Loch. Denn der im Dezember
beschlossene Nochtrogshousholt soh einen Zu-
schuß für die Ortsentwösserung von 320000 DM
vor, obwohl zu dem Zeitpunh bereits bekonnt
wor, doß der Zuschuß um I40,000 DM niedriger
ousfollen wird, lnsgesoml sollen ober noch in
den Johren '1994 bis 1996 Zuschüsse für dieses
Proiekt von 250.000 DM seitens des Londes
(Verpflichtungsermöchtigungen) fließen. Ande-
rerseits, so wurde vom Vertreter des Amtes er-

klört, hobe die Gemeinde nicht mehr ollzuviel
ous den resllichen Anschlußbeitrögen zu erwor-
ten. Also ouch noch diesen Prognosen bleibt die
Gemeinde in den rolen Zohlen.
Gleichwohl berichtete dos Dörpsblott, die Neu-
wiitenbeker leben in keinem "öffenllichen
Armenhous", denn es göbe ein 'Vermögen von

knopp DM 4 Millionen". Aber dieses Vermögen
läßt sich nicht in Geld umsetzen. Oder wer will
dos Klörwerk von der Gemeinde erwerben? Hqt

iemond lnleresse on den Buswortehöuschen in
Levensou? Wer kquft die Bohnhofstroße?
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Noch einmol:
E i n kom mensteuero ntei I

Wöhrend die KN-Redoheurin Brigitte Rumpf
noch bissig "Wittenbeker Spitzen" verieilte
("Keinen kloren Durchblick hoberr die Neuwitten-
beker..."), wurde in gleicher Ausgobe bereits dos
Ergebnis vermeldet: "Londesfinonzverwoltung
korrigiert im kommenden Johr einen iohreolien
Fehler im Zuweisungsverfohren". Die Einkom-
menssteuer der Neuwittenbeker ist gemeint; dos
Dorf -Gefl üsler berichtete, wiederholt.
"Die Londesfinonzverwoitung hotte in den Johren.l989 

bis .l993 
bei der Zuweisung Altwittenbek

zu Felm gerechnet. Dieser Fehler wird .l994 
kor-

rigiert. Die Gemeinde Felm muß 
.l994 

mit Min-
dereinnohmen von 162800 DM gegenüber dem
Voriohr rechnen" (KN v. 4.12.931. Mehr sieht
entsprechend der Neuwittenbeker Housh olt 199 4
bei der Einkommenssteuer vor, ollerdings nur.l30.000 DM (im Vergleich zum L Nochtrog.l993). 

Diese Verönderung beruht nicht ollein ouf
der Korrektur des Fehlers.
Denn Sleigerungen bei der Housholtsstelle
0.l000-3 des Einzelplons 9 ("Gemeindeonteil on
der Einkommenssleue/') gob es in den vergon-
genen Johren ohnehin: im Zeilroum 

,l989-.l993

zwischen .34.000 und 66.000 DM iöhrlich,
1990 sogor einen Rückgong um I 7.000 DM. Bei
den obsoluten Zohlen lößt sich der Einnohmever-
lust olso nicht deullich ousmochen. Dorouf wies
der Bürgermeister in der iüngsten Vertrelersitzung
zum wiederholten Mole hin.
Aber seit 1994 gill - turnusmößig - eine neue
Steuer-Schlüsselzohl.'Offensichtlich ist nunmehr
der Ortsteil Altwittenbek berücksichtigt worden',
heißt es im Housholtsvorberichl '94; "die neue
Schlüsselzohl ... betrögt 0,0005130 gegenüber
0,0004550 im Voriohr. ... Ggf.sind noch Reser-
ven gegeben bei Anwendung der Schlüsselzohl
von 0,000532 l'.
Dies bedeutet eine Erhöhung der Schlüsselzohl
um rund 12,7 To. Hötte Neuwittenbek im Zeit-
roum zwischen 

,l989 
und '1993 einen um diesen

Prozentsotz höheren Anteil on der Einkornmens-
steuer erhollen, wören dies 427.855 DM mehr
Einnohmen gewesen.
Allerdings "konnte die vermutete Nichtberück-
sichtigung des Orlsteils Altwittenbek noch nicht
obschließend geklört werden", heißt es im om

22.11.1993 obgefoßten Housholtsvorbericht.
Auch log der von der Amtsverwoltung obgefor-
derte Bericht zur Gemeindevertrelersitzung Mitte
Dezember noch nicht vor.

NDRO
Es bleiben Zweifel
"lch hötte gerne einen Scheck mitgebrocht," sogte
Londtogsprösidentin Ute Erdsiek-Rove ouf dem
Neuiohrsempfong der Neuwittenbeker SPD; sie
spielle dobei ouf die verlorene Einkommenssleu-
er on. ,,Es isl olles in Ordnung, olles ist ousgegli.-
chen worden," erklörte sie unter Berufung ouf
lnformotionen ous dem lnnenministerium. SPD-
Froktionssprecher Bernd Brondenburg meldete
iedoch Zweifel on. Desholb ermunterte Frou
Erdsiek-Rove ouch, nochmols nochzufossen.
Ende letzlen Johres hotte lnnenminister Dr. Hons
Peter Bull dos Schreiben der Londtogsobgeordne-
ten Ule Erdsiek-Rove beontworlel, Die
'Verönderlen Einwohnerverhöllnisse (Umgemein-
dung des Ortsteils Altwittenbek)", heißt es dorin,
seien "offenbor nichl vollstöndig" berücksichtigt
worden. "Seilens des Stotislischen Londesomles
konnle kein Fehler enldech werden. Desholb
liegt der Schluß nohe, doß die fr;r die Feslsetzung
der Schlüsselzohlen zugrunde gelegle Einkom-
menssteuerstotistik (Bundessfotistik) möglicher-
weise fehlerhofl wor." -,
"Einen finonziellen Nochteil hot Neuwitlenbek
dennoch nicht erlitten," schreibt Minister Bull,
"denn der Rückgong der Schlüsselzohl findet
einen vollen Ausgleich durch den kommunolen
Finonzousgleich." Und genou dos wor es, woron
Brondenburg Zweifel onmeldete. Denn es sei

völlig widersinnig, den Gemeinden zunöchst
über dos komplizierte Syslem der Schlüsselzoh-
len eine bestimmte Quole zuzuordnen und im
zweiten Schriit über den kommunolen Finonz-
ousgleich die Zuweisungen on die Gemeinden
wieder zu nivellieren, so doß olle gleich viel
bekömen. Der kommunole Finonzousgleich mog
den finonziellen Nochteil für Neuwittenbek
obgemildert hoben, so sogl Brondenburg, ober
eine Neulrolisierung der Einbußen könne nicht
erfolgt sein.
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10 Jqhre Umgemeindung
Viel Glück mit dem Wetter hqtten die zqhlreichen
Einwohner unserer Gemeinde, die om diesiöhri-
gen Neuiohrsmorgen dos kühle, froslige Welter
für einen gemütlichen Spoziergong zum Chorlot-
tenhof nutzten, wo oniößlich der Umgemeindung
von Altwittenbek zu Neuwittenbek vor zehn Joh-
ren die Gemeinde zum lockeren Treffen eingelo-
den hotte.
Weit übertroffen wurden die Erwqrtungen, ols
über 80 Wonderer sich dort trofen. Mit von der
Portie woren notürlich ouch Jochen Hobeck und

der Altwittenbeker Klous Boosch, die vor zehn
Johren den symbolischen Grenzbolken zersög-
ien. Beide zeiglen sich noch heule sichllich
erfreut über den domoligen geschichlströchtigen
Vorgong, der bekonntlich erst noch monolelon-
gen Diskussionen, vom domoligen Felmer
Gemeindeporloment bzw. Bürgermeisler gedul-

det wurde.
Dieser Tenor wor ouch ous den lockeren Klön-
schnocks der restlichen Jubilöumsgöste zu ver-
nehmen. Noch kurzer Zeit mochten sich die zohl-
reichen Einwohner ouf den Weg in die Linde, in
der kröftige Erbsensuppe reißenden Absotz fond.
Ferner sorgte ein Preisrötsel, welches sich mit der
U mgemeindung befoßle, für U nierholtung.

Zvm Beispiel:
Fohrbqhnteiler
Fohrbohnverschwenkungen, meisl mit Verkehrs-
insel, in den lelzten Johren londouf und londob
errichlet (2.8. Achterwehr), hoben sich ols nicht
sonderlich effektiv erwiesen; noch mehrfochem
Possieren gelingt es den Fohaeugführern, sie
ohne Geschwindigkeitsreduzierung zu durchfoh-
ren. Teilweise werden nur Fohrbohnteiler errich-
tet. Eine ondere Lösung sind sog. Boumtore (2.8.

Bornstein), nömlich beiderseitige Fohrbohnver-
engungen mit Anpflonzungen. Noch schlichter
ongeordnet sind die Betonringe zur Fohrbohn-
verengung (2.8. Kronshogen).
Auch iurislisch umslritten sind die bqulichen Ver-

önderungen zur Verkehrsberuhigung. Schodens-
ersolzprozesse noch Verkehrsunföllen on ver-
kehrsberuhigenden Bouwerken wurden bereits
erfolgreich geführt. Aber quch eine slrofrechlli-
che Ahndung wurde ondiskutierl: Verkehrsberu-
higung ols "geföhrlicher Eingriff in den Stroßen-
verkeh/' (§ 3l 5 b SiGB).

Corl Popp, SPD-Vertreter im Gemeinderol,
brochte im vergongenen Johr einen onderen
Vorschlog ein: Verkehrsompeln, die ouf douerrol
gestelit sind. ln größerem Abstond hiezu lösen

durchfohrende Fohrzeuge eine Lichtschro4ke
ous, die entsprechend zeitversetzt die Ampel ouf
grün umspringen lößt. Die Lichtschronke gibt
den lmpuls so weiler, doß nur bei Einholtung
einer vorgegebenen Geschwindigkeit die Ampel
Grünlicht zeigt; wer zu schnell föhrt, komml noch

bei Rollicht on. Auf den erslen Blick ein fqszinie'
render Vorschlog. Aber die Verkehrsoufsichl hoi
ouch dies ousgeteslel (in Groß Wittensee) und
verworfen.
Georg Cossel berichtete zudem in Neuwittenbeks
Wegeousschuß über Lösungsmöglichkeiten ous

dem Nochborlond; die Dänen setzen ouf opti'
sche und leilweise okustische Hilfsmittel. Denkon-



sötze gibl es olso viele; nur wirklich greiiendd
Moßnqhmen zur Verkehrsberuhigung hot keiner
porot. lmmer mehr wird domit deuilich; doß die.l960 

neu geschoffene Orlsdurchfohrt Neuwit-
tenbeks eine Entwicklung in die folsche Richtung
wor. Der bis dqmols kurvenreiche Stroßenverlouf
innerholb der Ortschoft, nochzumol mit schmole-
rer Fqhrbohn, hötte den heutigen Vorstellungen
von Verkehrsberuhigung weitous besser entspro'
chen.

Tennisplötze . , .
Bei der Altwittenbeker Tennisonloge ist "die

Schmerzgrenze überschritten", die Kosten slÜnden

"in keinem Verhöltnis mehr zur Wert der Anloge"
- so formulierle Neuwittenbeks SPD vor vier Joh-

ren in ihrem Progromm; der domolige Spilzen-

kondidot Brondenburg eiklörte, es bliebe "die

rechtliche Auseinondersetzung über den Bestond

der Altwittenbeker Tennisonloge ein Vobonque-

Spiel". Wos seinerzeit ketzerisch genonnt wurde,

isl heute solonföhig. Gonz selbstverstöndlich ist

in der letzten Bouousschußsitzung über die Aus-

weisung von Bougrundstücken ouf der Altwitten-
beker Anloge gesprochen worden.
ln oller Slille soll ietzt der F-Plon geönderl und

diese Flöche ols Boulond ousgewiesen werden'

Dos wolhe Neuwittenbeks SPD schon longe. "Es

wurden durch Grunderurerb, Gutochten und
Bouontröge weit über 

.l00.000 
DM in die nicht

bespielbore Anloge gesleckl", erlöuterl Giselo

Motte, "fetzt endlich, 1994, sehen olle ein, doß
die Anloge nicht mehr zu retten ist."

"Die Tennisonloge in Altwittenbek dorf immer
noch nicht bespielt werden", hieß es ollerdings
ouch bedouernd im Weihnochtsgruß '93 der
Neuwittenbeker CDU. Gonz ohne Froge: CDU

und WG lun sich schwer dqmit. Die WG wohl

noch schwerer, weil sie doch die TCA-Vorsitzende
Routenberg in ihren Reihen hot.
Aber es muß vorongehen. Ein Modell, welches in

der Neuwittenbeker SPD diskutierl wurde, hotte

Corl Popp bereits den Gremien der Gemeinde
Neuwittenbek vorgestellt: die sogenonnte große

Lösung; beide Stondorte der Tennisonlogen
werden donoch oufgegeben und oußerorts,
gleichwohl zentrol gelegen, wird eine neue Anlo'
ge erstellt mil zwei oder drei Plötzen.

Schredderoktion
'Trotz knopper werdender Finonzen wurden ouc'
im Johre .l993 wieder Schredderohionen irf
Frühiohr und Herbsl durchgeführt. Vele Gorten-
besilzer konnlen bei dieser Gelegenheit bequem
ihr Busch- und Strouchwerk loswerden, ohne dies
ersl ouf eine bestimmte Lönge zurechlschneiden
und bündeln zu müssen."
Hör1 sich gul on, wos do vor Weihnochlen in
dem Flugblott der CDU stond. Aber gonz so isl

dem denn doch nichtl
Sie erinnern sich? lm vergongenen Johr wurde
die Aktion kostenpflichtig ongeboten - und die
Anzohl der Housholte, die dovon Gebrouch
mochlen, ging etwo um die Hölfte zurück. Ledig-
lich dqs Abfohren des überschüssigen Schred-
derguls wurde von der Gemeinde übernommen.
Nun enlschloß sich die SPD-Froktion, doß dos
Schreddern der Gorlenobfölle dem Bürger wie--
der koslenlos ongeboten wird. "Hier würde eine
Moßnohme von der Gemeinde getrogen werden,
die fosl ollen Bürgern - nömlich den Grund-
stücks- und Gortenbesitzern - gleichermoßen
Nutzen bringt", erlöutert Froktionssprecher
Brondenburg. "Umwellfreundlicher isl es ohne-
hin, wenn dodurch quf dos Verbrennen der
Gortenobfölle vezichfet wi rd."
Gerode den Grundstücks- und Gortenbesitzern
im löndlichen Bereich ist nur schwer verstöndlich
zu mochen, ouf dos Verbrennen zu verzichten

und gleichzeitig für dos Schreddern Gebühren zu

enlrichlen, wenn in unmittelborer Nochborschoft
Buschwerk der gepulzlen Knicks houfenweise
verbronnl wird.
Desholb muß dieser gemeindliche Service
kostenfrei werden I
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SPD Neuwittenbek:

Giselo Motte Bernd Brondenburg
56 Johre olt, verheirotet seit 

,l965

Heizungslech nikerin
Gettorfer Weg 9, Neuwittenbek, Tel. 75 08
Seit 

.l970 
wohne ich in der Gemeinde. Seit 1978

gehöre ich der Gemeindeverlretung on. l6 Johre
long bin ich Vorsitzende des Soziolousschusses.
lm Bouousschuß bin ich slellv. Vorsitzende.
Sechs Johre long gehörle ich dem Kreistog
Rendsburg-Eckernförde on, zunöchst ols bürger-
liches Mitglied im Ausschuß Wrtschoft und Ver-
kehr. 

.l990 
wöhlten Sie mich in den Kreistog. lch

blieb im Ausschuß Mrtschoft und Verkehr. lm
Bou- und Plonungsousschuß bin ich slellv. Vor-
silzende und seil 2 Johren slellv. Kreisprösidenlin.
Diese Amter gebe ich ob, um meine in den Joh-
ren erworbene Erfohrung und Kroft der Gemein-
deorbeit zu widmen. Hier slrebe ich dos Amt der
Bürgermeislerin on.
Für die besonderen Schwerpunkle in der
Gemeinde werden mir fahige, oltbewöhrte und
neue Gemeindevertreter zur Seite stehen. Die olt-
bewöhden stehen für Erfohrung und Bestöndig-
keit, die neuen für zukunftweisende und neue
ldeen.
Diese Gemeindevertreter und ich gorontieren
eine obieklive, offene und bürgernohe Arbeit in
der Gemeinde.

42 )ohre, verheirolet, eine Tochler
wohnhoft in Worleberg
Rechtsonwolt und Notor
Seit 1 5 Johren Neuwittenbeker Gemeindevertre-
ter, dezeit slellv. Bürgermeisler, slellv. Vorsitzen-

der des Umwellousschusses und Froklionsspre-
cher der SPD.

'Wos reizl mich on der Arbeit ols Gemeindever-
treler?n, hobe ich mich schon des öfteren gefrogt;
oft gerode donn, wenn ich nicht mit meinen Vor-
slellungen zum Zuge kom. Denn Ehre bringt dies

Ehrenomt nicht mit sich, liebe Worte ollenfolls -
bei der Verobschiedung.
Wer - wie ich - in die Kommunolpolitik geht,
zieht Kritik ouf sich. Monchmol zu Recht, teils

unberechligl. Dos weiß ich; domit konn ich

leben. Aber: \#er proktisch Politik betreiben will,
der muß sich mit der Sünde der Tot beflecken",
sogle einst Kiels OB Andreos Goyk.
Wenn ich olso nichl tolenlos zusehen will, nichl
nur von oußen hineinreden will, ohne Verontwor-
tung zu übernehmen - muß ich mitmochen;
mitmochen in der kleinslen Zelle, die dos demo-
krolische Stoolswesen vorsiehl: der Gemeinde-
vertretung. Und dos will ich l

- - | :l :l ! : l
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Unsere Kqndidqten

Klqus Stein Georg Cossel

56 iohre oll, verheirotet
Polizeibeomler
ln Kiel geboren, seit 

.l945 wohnhoft in Neuwil'
tenbek.
Seit 1970 bin ich ununterbrochen Gemeindever-
treter, in den lelzten vier Johren Vorsilzender des

Wegeousschusses.
Dorüber hinous verlrete ich seil 1978 die

Gemei nde i m Wosserbeschoffun gsverbond Döni -

scher Wohld; zuer§ nur ols Milglied im Aus-

schuß, seit 1982 gehöre ich dem Vorstond qn'

Die in den letzten Monoten begonnene Arbeit für
die Verkehrsberuhigung in unserem gesomten

Gemeindegebiet möchte ich gerne forlsetzen.

lch werde mich voll für die Reolisierung der Moß'
nohmen, die dem lnleresse oller Anwohner der

Kreisslroße entspricht, ei nsetzen.

Außerdem liegt mir die stetige Weiterentwicklung
unserer Gemeinde im boulichen, sportlichen,
schulischen, kulturellen und soziolen Bereich sehr

om Hezen.
lch bitte desholb um lhr Verlrouen und lhre

Unterstützung.

Seit 9 Johren wohne ich mit meiner Fomilie in

Neuwittenbek und orbeite ols Dipl.lng. in Kiel.

Geboren und oufgewqchsen bin ich in Solzgitter.

lch bin 47 Johre olt und seit 28 Johren Mitglied

der SPD.

Der größte Teil meiner bisherigen politischen

Töligkeiten wor innerporteilich oder in Kommis-

sionen. ln den vergongenen vier Johren wor ich

bürgerliches Mitglied des Wegeousschusses unse'\p
rer Gemeinde.
lch kondidiere für den Gemeinderot und bifle um

lhr Vedrouen, weil ich in den nöchsten vier Joh-

ren

- die Verkehrsberuhigung im gesomlen

Gemeindegebiel besonders in den Orlsdurch-
fohrten Altwittenbek und Neuwitlenbek,

- den Ausbou der Wohngebiete und Gesioltung

des Gemeindegebiets im Rohmen eines ousge-

wogenen Dorfentwickl un gskon zepf es,

- kollegioles, foires und enlkrompftes, bürger-

nohes Arbeitsklimo in den Orgonen der

Gemeindevertrelung
mitgestolten und vorontreiben möchle.

Doftir sehe ich gule Voroussetzungen, weil meine

Portei eine Monnschoft ous erfohrenen, in der

Gemeinde geschätzten MilbÜrgern oufgestellt

hol.
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stellen sich vor

Wolf-Rüdiger Penner Renote Cossel

54 Johre olt, verheirotet seit 1966, zwei Kinder,
Oberstudienrot om Ernsi-Borloch-Gymnosium in
Kiel
Seil 198,l wohnhoft in Neuwittenbek,
Bölskomp 29c.
Seit 1990 Mitglied im Schul- und Sportousschuß,
seit 

.l993 
ouch im Finonzousschuß.

v Seit 
.l989 

Vorstondsmitglied der Bürgerinitiotive
ELAN.
Meine politischen Schwerpunhe liegen in der
Finonz- und Umwellpolitik, im weilesten Sinne.
lch trete ein für eine gerechte und sinnvolle Ver-
teilung der Finonzen und für eine solide Flnonz-
politik, d.h. möglichst ohne Schulden, für die
Erholtung und Verbesserung der Wohn- und
Freizeilquolilöt unserer Gemeinde und für olle
Belonge des Umwellschutzes.
lch lrete ouch ein für eine größere Bürgernöhe;
ieder Bürger soll iedezeit die Möglichkeit hoben,
mil seinen Belongen und seinen Vorschlögen on
mich heronzulrelen und diese sochlich mil mir zu
besprechen.
lch trete ein - wie es für einen §ozioldemokroten
selbstverstöndlich ist - fgr die lnteressen der
soziol Schwochen und Hilfebedürftigen.

42 Johre olt, verheirolel seit 1972, eine Tochter.
Seit I Johren wohnhqft in Neuwitlenbek, Poor-
und Fomilientheropeufin, seil 3 Johren freie Mit-
orbeilerin in der Suchtuorbeugung.
Bürgerliches Mitglied im Soziolousschuß seil
1990. Meiner Meinung noch orieniieren sich die
Kinder und Jugendlichen noch der Grundschule
weg ous dem Dorf, weil es oußer vielen sportli-
chen Ahivilöten keine Angebote und Röumlich-
keiten für Jugendlreffs mehr gibt.
Hier will ich versuchen, in Gespröchen mit den
Jugendlichen Möglichkeilen für eine kreotive
Freizeitgestohung zu finden, und sie bei Bedorf
unlerstülzen.
Weiterhin liegt mir dos Gespröch der Bürger
untereinonder sehr om Herzen. Hier möchte ich
zusommen mil onderen ein Forum schoffen, in
dem es möglich sein soll, sich über die olltögli-
chen Dinge ouszutouschen.

NDG. 79. Ausoabe - Seite 7



SPD-O ltsverein N euwittenbek :

Unser Wqhlprogrqmm 1994
Seit fqst 5o Johren hoben Sozioldemokroten in Neuwittenbeks Gemeindevertreiung entscheidend
miigewirkt, denn seit dem I . Oktober 

,l945 
bestehi ein SPD-Orlsverein Neuwittenbek, und

durchgehend woren seither Sozioldemokroten in der Vertretung.

Erfohrung und Grqdlinigkeit zeichnen olso Neuwitlenbeks Sozioldemokroten qls ölteste politische
Kroft in dieser Gemeinde ous. Dos wird ouch so bleibenl
Vele Ziele in der Kommunolpolitik werden ouch künftig von ollen politischen Gruppen gleichermoßen
geirogen, wie z.B. Erholtung von Grundschule und Kindergorien om Ode, Untersiützung der örllichen
Verei ne und Verbön de, Verbesserun g der Verkeh rson bi ndun g.

Wir sehen in unserer künltigen Arbeit eigene Schwerpunkte!

Neuwittenbeks Sozioldemokroten wollen eine lebendige Gemeinde, in der Bürger ihre Belonge selbst
beslimmen und mitgestolten können.
Dos wird durch eine Kommunolpolitik gestülzt, die sich in öffentlicher Diskussion, Plonung und r,
Entscheidun g vol lzieht I Die geönderle Kommunolverfossung ermöglicht dies.

Dozu gehörl, doß Ausschüsse öffentlich togen - ouch Neuwittenbeks Finonzousschuß.

Dozu gehörl, doß Einwohnerversommlungen nicht nur Pflichweronstoltungen sind.
Die Gemeindevertretung hot - ohne die Stimmen der SPD - gegen ein Volum der Einwohner-
versommlung beschlossen, die Stroßenbeleuchtung nochts durchgehend brennen zu lossen.

Dozu gehörl, doß Angebote zur Mitorbeit oufgegriffen werden.
Neuwittenbeks Noturschutzverein hot bislong erfolglos seine Mitorbeil beim Londschoftsplon ongedient,
Die Gemeindevertrelung venveigerle - gegen die Sllmmen der SPD-Vertreter - dem Nolurschutzverein
die begehrte Beteiligung on Plonvorhoben.

Dozu gehört, Entscheidungen in den gemeindlichen Gremien vorzubereilen.
Slotl de."en übernehmen dies immer höufiger willkürlich zusommengesetzte Gruppierungen.

Aber dozu gehörl ouch, Unzulönglichkeiten und Fehler offen onzusprechen und einzugestehen.
Mit Neuwittenbeks obhonden gekommenen Einkommenssleueronteilen geschoh dies offensichtlich nicht.

Wir Sozioldemokroten wollcn mehr Offcnheit und Bürgernöhe! t,

Verkehrsberuhigung
Neuwiltenbck broucht sichcrc Schuhtuge und cina Vcrkchrsbcruhigung im gesomtcn
Gemeindegebict!

Die Anwohner der longen Kreisslroße im gesomten Gemeindegebiet mqchen sich Sorgen um ihre
eigene Sicherheit und die Sicherheit ihrer Kinder.

lUir nehmen dic §orgcn unsercr Bürgcr ernsll
Wir hoben einen Förderungsontrog on dos Lond Schleswig Holstein für entsprechende Verkehrsberu-
higungsmoßnohmen quf den Weg gebrocht.
Hierzu gehOrt ouch der Ausbou des Rodweges in Richtung Londwehr und des Gehwegenetzes in den
gesch lossenen Ortslogen.

fltif Hilfc von Londesmifteln werdcn wir dicscs Proiekt durchführen!
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Schule
Neuwittenbcks schule muß endlich sonierr werden!
Die Geböude sind ietzt 4o Johre olt; bis ouf Fenster und Heizung wurde nichts erneuert.
Desholb

- sind die Wönde feucht

- regnet es durch dos Doch

- hot sich bereits Schimmelpilz gebildet.
Die Sonierung hoben wir schon vor 4 Johren gefordert. Die Gemeinderotsmehrheit wor dogegen
und soh ondere Schwerpunhe.

Für uns ist die Gesundheil unserer Kinder und deshqlb die §onierung der Schule vorrongig.
Die Schule muß erweilert werden!
Wochsende Schülerzohlen erfordern mehr Roum.
Die Klossenstörken der nöchslen 5 johrgönge sind bekonnt. Roumnot ist obsehbor.\- Ausreichend Roum ließe z.B. ouch die Einrichtung einer "befreufen Grundschule,, zv ,lür die es ouch
bei uns Bedorf gibt.

Wir werden urul lür einc Erweilerung dcr Schulc cinsctzcn!

Boulqnd für unsere Bürger
Junge Fqmilien wpllcn eigenen Wohnrqum !

Erforderlich isl desholb dos Ausweisen von Boulqnd im Flöchennulzungsplon.
Aber: schoffung von Bqulond nur im Einklong mit Nolur und umwelt!

Wir Sozioldemokrqlen werden uns desholb ouch in Zukunlt für eine sinnvolle und
nveckmößigc Erweilerung des Ftöchennulzungsplons mit Einbindung in den Londschcrltsplon
einsefzen.

Jugendqrbeit
Unscrc Jugcnd soll slch in Ncuwittcnbck wohlfühlen!
Der TSV bietel ein reichholriges sporrongebot für Kinder und Jugendliche.
Sonstisthierober " tole Hose ".
Ein zusötzliches Angebot für Jugendliche ist hier unbedingt erforderlichl

IUir wpllen dic Jugcndlichcn bei kreqliver Freizcilgcsloltung untcrstützen.

Finqnzen
Neuwiltenbck broucht solidc Finonzen, domit die Gcmaindevertretung hondlungslähig
blcibt.
Neuwitlenbeks Finonzloge hot sich deutlich verschlechtert. Die Schulden übersteigen die Rücklogen
um 6oo.ooo DM. Dos ist noch nicht dromotisch, ober ein deutliches Signol I

Ausgobcn sind künltig sorgilöltig obzuwögen.
Dobei hoben für uns Sozioldemokroten z.B. Schule, Kindergorten und Feuerwehr Vorrong vor ciem
Bou von zusölzlichen Tennisplölzen.
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Neues Theoter in der tinde
Schon seit Ende lelzten iohres loufen die proben

!,er neu gegründeten zehnköptig"; nfr.rholzer
Th eotergru ppe,'Di e Klo mottenkiltäi o rf H ochtou_ren, domit die gepronte premiere des turburentenDreiohers "Mit Küchenbenrtrrng;- ,on HonsKirchhoff, die om 4. tv\än pünktlich um 20.00Uhr in der örtlichen Goststotte ,,Zvr Linde,, stott-findet, ein voller (Loch-) Erfolg *iä
z.wermol wöchentlich slehen die iungen Hobby-dorsteller im Alter von 2l bis 36 ioh*ren ouf derBühne in der Linde und üben eifrig ji" T"o" fur.dos hochdeutsche Theoterstüct är. 

- 
ü;;;;";;wurde diese Komödie bereits über liO Mol uornberühmten Homburger Sl._pouli-Theoter oufge-

fCifrrt ynd sorgte immlr für stropo.i"i" Lo.f,rnrr-
keln der Zuschouer.

!1 qbwechslungsreiche Bühnengeschehen, dossich in der Küche des .t ot"ii..i"n pferde-
schlochters Mox piening (Jens Andersen) sowieseine Ehefrou Do1o, dorgestellt von ConnyMoger, obspielt, lößl keine longeweile oufkom-
men. Hoch her geht es unler oid"r"-, ols dosWohnungsoml dos Zimmer r"n ninings Tochter
Muschi {Uto Niedner) beschlognoh*t und dosEhepoor Senkpiel (Dirk Bock "r"J jrn" Meier)
dieses beziehen. Die sprochgewoltigen Ehefrouen
liefern sich wegen ieder noj ,o [i"in"n Angele_

genheit, horte Schlogobtousche. Houptstreitpunkt
ist die gemeinsome.kr;chenb"r.rrrr"!. 

Die Got-ten der Domen hoben olle HanJe ioll zu tun,domit der Housfrieden ,r-ind;i ;t und zugewöhrleistet ist. Erneuter Streß kommiober ouf,
!1. dqs Schlochterehepoor 

".iöfrn, 

'aoß 
ihreTochrer mit dem verontwortlichen Soihbeorbeiter

des Wohnungsomtes (Eiko Sreg;olil t"rr"rna"r

Korten gibt es für die Vorstellungen in der Gost-wirtschoft "Zur Linde,, (I"1. l'OaO1 sowie bei
Sobine Werurendt [el. önSl rcZSAn1. Auffüh-
rungen sind om 4.,5.,6., 11., 12., 13., lg.,
19., und 20. Mö2.

Gardlnen-Atelter + polsterel

Jutta Mannschke
Rrumeurttrttrr-lllrlrtuln - Mltrthd drr hnung

I199!"r Weg 109 / Eingang Jahnstraße
24116 Kiet Tet: (04 är) ss 34 35

Anfertigung von Fensterdekorationen
und fachgerechte Montage:

Große Auswahl an Dekostoffen und Stores
Lieferung uncl Montage von SonnenschuE:
Rollos, Jalousetten, Vertikatanlagen

Aufaöeitung und Neuanferfl gun g
von Polstermöbeln:

Modeme und klassische Möbelstoffe

Restauration von antiken polstermöbeln
Polsterung auf Wunsch ohne Kunststoffe

Pienings zweite Tochter Monni fionio Jobst), der
Schwiegersohn Erich Brendel 1ir"ff"^ Schräibe4
sowie Omo Meier olios Heidi Konerk runden dos
luslige Stück vollends ob.

der ihnen die Untermieter beschert hot.



Nochgefrogt
Wos isl eigentlich dorous geworden? Zu vier
Themenbereichen stellte Wilfried Johst in der
Umweltousschußsitzung Anfong Dezember
Anfrogen.
Die Kieler Stodtwerke hotten der Gemeinde mit-
geteill, doß eine Erdgosversorgung nicht vor.l985 

erfolgen könne; nur wor diese Stellung-
nohme nicht im Umwellousschuß bekonnlgege-
ben worden, obwohl dieser Ausschuß dos Themo
vor einigen Johren onschob.
Ahnliches gilt für die Mndenergie. Nochdem dos
Energieministerium Mitte l99l eine knoppe
Rücköußerung obgob, blieb dos Schreiben on
die Schleswog - bislong 2 Johre - ohne Antwort.
Jetzt soll nochgefoßt werden.
Beim Energiekonzepl sollte Anfong 1982 ein
Treffen mil der Bürgergruppe Gettorf stoflfinden -

doch nichts geschoh. lnnerholb des Ausschusses

bestond nun Einvernehmen, dies umgehend
nochzuholen. Die weilere Errichtung des Auto-
woschplolzes, so wurde berichtel, liege in den
Hönden der Feuerwehr; seit zwei Johren soll
diese Anloge schon in Betrieb gehen. Ob die
spötere Nulzung nur gegen Entgell (so der
Finonzqusschuß) oder kostenfrei (so der Bouous-
schuß) erfolgen solle, wollte der Umweltousschuß
nicht entscheiden; diesem Ausschuß isl nur doron
gelegen, die Woschonloge boldmöglichsl in
Betrieb zu sehen.

Pc^+u,*l;*
Der Neuwitlenbeker Jon-Berend Schmidt ist Ende
lelzlen Johres zum neuen Vorsilzenden des Kreis-
bouernverbondes gewöhlt worden. Schmidt, der
den Annenhof bewirtschoftet, hotte sich bereils
vordem ouf örtlicher Ebene berufsstöndisch
engogiert..

Auf der Weihnochlsfeier des Schinkeler Sport-
vereins erhielt der Neuwitlenbeker Andre
Peterßon ols Angler des Johres einen Wondleller
ols Auszeichnung.

Über ein Johrzehnt betreute lrene Schulze die
Blutspendelermine des DRK in Neuwittenbek;
künftig übernimmt dies Börbel Thoms. Beim

iüngsten Blulspendetermin wurden Arno
Piotrowski ftlr SOmoliges und Helmut Peterßon
für 40moliges Blulspenden geehrt.

Ausgeloufen isl der Arbeitsverlrog der Gemeinde
mit Frou Honnelore Finck; eine Verlöngerung
über den 3 I . I 2. I 993 hinous lehnle die
Gemeindevertretung ob. Frou Finck wor seit

Anfong 1993 ols ABM-Kroft im Bereich Dorf-
ch roni k Neuwittenbek töti g.

@llor,ßercffi*ooc

EauptatraBe 42

24214 [euvlttesbel
taletoa 04146/eA?6

Kfz-Rcp. - ollc Fobrikota
An. und Vcrloul
rowic gebr. Kfz.Tcilc
Ab:chlcppd. Tog u. Nocht

UrttUnctr Olawtktlnnan sich nlchü lrranl

Eßt mär ? apshotrQ, Llndrl*vnQ,
5 onnd'blumähoaQ, Ta n n at hol 19, 

.
gomacr*:ottq,Üollacranlcnhotlgl'

lmkerci:

t 04346 - 99 2t

I C h ri ttoph Ant holz
t?.lzf .f Gur WarlehcrE
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Neuiohrsempfqng 1994
der SPD Neuwittenbek
Dos Verhöllnis zwischen Politik und Bürgern wor
dos Houptthemo des diesiöhrigen Neulohrsemp-
fon gs des SPD -Ortsverei ns Neuwitten bek.
Am 2. Jqnuorsonntog komen zum fünften Mol
gelodene Göste in die "Linde". Unter ihnen, fost
schon ous Trqdition, Schleswig-Holsteins Lond-
togsprösidentin Ule Erdsieck-Rove. Die übrige
Gösteliste hotte die SPD diesmol völlig untrodi-
tionell gestoltet. Anstelle sonst ouf Empföngen
obligotorischer Vereins- und sonstiger Vorstönde
begrüßte die Orlsvereinsvorsilzende Renole
Cossel houptsöchlich iunge Fomilien mil Kin-
dern, im vergongenen Johr volliöhrig gewordene
Jungbürger und Einwohner ous Altwittenbek. Ein

neues Gefühl im Sool, dos die diesmql nicht
Geladenen im Nochhinein sicher mit Sympothie
bedochlen.
Den künstlerischen Rohmen der Veronstoltung

bildete der Pop-Chor "Hello Music" ous Kronsho-
gen. Mil einer Mischung ous besinnlichen und
beschwingten Arrongements unterslrichen sie dos
Themo, dos sich fosl wie ein roter Foden durch
olle Redebeitröge zog: dos bundesweit nicht
beste Verhöltnis zwischen Politikern und Bürgern.
Politikverdrossenheit, zum Wort des Johres 

.l993

gewöhlt, dürfe ober nicht ols Modebegriff oder
einfoche Entschuldigung für fehlendes lnieresse
oder Engogement der Gesellschoft mißbroucht
werden, stellte die Londtogsprösidentin fest.
Notürlich nulzte die stellvertretende Kreisprösi-
dentin Giselo Motle die Gelegenheit, um - neben
ihren besten Wünschen für dos neue Johr - ouf
die Kommunolwohl om 20. Mörz hinzuweisen.
Als Spitzenkondidotin der SPD Neuwittenbek
stellte sie ihre Listenmonnschoft vor. Als letzt )
Rednerin gob die Bürgermeislerkondidotin donri/
ouch dos reichholtige Büfett frei; einer der
Houptgründe, wesholb Einlodungen zum SPD-
Empfong in Neuwittenbek so beliebt sind, wie
eine lnsiderin offenbode.

Die "Domenriege": {von links:) Ulrike Mehl ( Bundestogsobgeordnete),
Giselo MottE (Bürgermeisterkondidotin), Ute Erdsieck-Rqve (Londtogspräsidentin),
Renote Cossel (SPD-Ortsvereinsvorsitzende)



oben: Ebenfolls wie in den
vergongenen Johren dobei :

Ulri ke Mehl, Bundeslogsobgeordnete

rechts: Krilisch verfolgt Bernd
Brondenburg einen Redebeitrog

unten: Unsere Postorin, Frou Efflond,
im Gespröch mit Renole Cossel

.i

v
!+
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Siedlergemeinschqft
unterstützt Kloge
Einhellig sprochen sich die Mitglieder der Neu-
wittenbeker Siedlergemeinschoft ouf ihrer ioh-
reshouptversommlung in der Gostwi rlsch oll "Zur
Linde" für den Antrog von Hons Dieter Morlens
ous, welcher einen Muslerprozeß gegen die
zustöndige Kreisobfollbehörde vorsiehl, in dem
die Rechtmößigkeit der Gebührenhöhe für
Abfollentsorgung endgültig geklan werden soll.
Der Antrogsteller, der gemeinsom mil seinem
Nochborn Erich Schmidtke eine Mülhonne mit
'14-tagiger Leerung zur Enlsorgung des Hous-
mülls venrendel, do zwei AbfollbehAlter wegen
der Trennung des Abfolles nichl ousgelosiet
wören, ist mit der Veronlogung der Gebühren
nicht einverslonden. Er hobe nichts gegen die
mossive Erhöhung der Bosisgebtihr fUr die Ent-
sorgung einzuwenden, weil diese mit dem Ziel
der Abfollvermeidung zu rechtfertigen sei.
Unverslöndlich ist für den Siedler ober, doß für
eine gemeinsome Nutzung einer Abfolltonne
zusötzlich monolliche Gebühren in Höhe von
9,10 Mork gezohlt werden müssen, obwohl für
dos Abfuhrunlernehmen offensichtlich keinerlei
Mehrorbeit onfAllt. Noch der derzeitigen neuen
Gebührenordnung muß folglich olso mehr
gezohlt werden, ols wenn ieder der Nochborn
eine eigene Abfolltonne mit 4-wörchigem Abfuhr-
rhythmus nutzen würde. Aus diesem Grunde
möchte Morlens dies gerichtlich ouf die Recht-

mößigkeit prüfen lossen. Die Siedlerfreunde
unlerstülzen den Vorsloß einslimmig und verwie-
sen den Antrog on den Kreisverbond, mit der
Bitte um weilere Veronlossung.
lm weileren Verlouf der Versommlung wurde
Dieter Seeger erneut zum Erslen Vorsilzenden
gewähll. Aus Nochfolger für den ous beruflichen
Gründen nicht mehr zur Verfügung stehenden
Fochwod Bernd Rodemocher wurde Hons
Corstensen verpflichtet. Ferner sprochen sich die
Mitglieder für Edmund Koliebe ols Gerötewort
ous. Die Kossenführung bleibt weiterhin in den
bewöhrten Hönden von Anlie Ohms. Als Kossen-
prüfer fungiert zukünftig Hons Dieler Morlens.

Boulsnd für Neuwittenbek

Die einen mutmoßlen Hektik, Vezögerungstoktik
die onderen.
Wos derort konlrovers betileh wurde, kom doch
zu einem friedlichen Ende. Wor doch letztlich
erkennbor, doß olle Beleiligten die Anderung des
Flöchennutzungsplons nicht zum Wohlkompf-
themo mochen wollten. So vertogte sich der
Bouousschuß Ende Jonuor ; der nöchste Termin
soll noch yor der letzten Sitzung der Gemeinde-
vedretung om 22. Februor slottfinden, domit dos
Proieh mit dem sog. Aufstellungsbeschluß ouf
den Weg gebrochl werden konn.

l

--i

HA}IS-H.WEilZEL
Dachdeckermeister

Ausführung aller Dachdeckerarbeiten
Klempnerarbeiten
Fassadenbekleidung
Flachdachbau

Gettorf . Ruf (0 43 46) 73 03 . Ravensberg 22
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Dreimal haben die Wählerinnen
und Wähler 1994 in Schleswig-
Holstein das Wort: Bei den Kom-
munalwahlen am 20.März,bei den
Europawahlen am l2.Juniund bei
den Bundestagswahlen voraus-
sichtlich am 23.Oktober. Die Bot-
schaft der Sozialdemokraten
heißt: Die erste Adresse in die-
sem Land fürArbeit, Wohnen und
soziale Sicherheit ist und bleibt
die SPD. Dies zeigt die Politik der
SPD in den Kommunen und im
Land:* Die sozialdemokratische Lan-

desregierung hat von 1988 bis
1992 moderne Umwelttechno-
logie in den Bereichen Abfall-
wirtschaft , Wasserversorgung
und Abwasser mit über 380 Mil-
lionen DM gefördert. Damit ist
ein I nvestitionsvolumen von über
1,6 Milliarden DM entstanden,
das mehr als 9.000 Arbeitsplät-
ze geschaffen und gesichert hat.

t Die SPD hat 1988 ein Entwick-
lungsland in Sachen Bildung und
Weiterbildung vorgefunden. Die
bisherigen Leistungen, die trotz
finanzieller Enge weitergeführt
werden, können sich sehen-las-
sen: von der Fachhochschple
Heide über die Technische Fa-

Erste Adresse für Arbeit, Wohnen und
soziale Sicherheit
kultät der Uni Kiel bis hin zur
aufgewerteten Hochschule in
Flensburg. Es muß verhindert
werden, daß junge Menschen
der Region den Rücken kehren,
weil sie keine beruflichen Per-
spektiven und Qualifikations-
möglichkeiten sehen.

* Das Programm Arbeitfür Schles-
wig-Holstein (ASH) eröffnete al-
lein im Jahr 1992 über 20.000
Menschen eine Beschäftigungs-
oder Qualifizierungschance.
Ohne dieses Arbeitsmarktpro-
gramm hätte sich die Arbeitslo-
senquote in Schleswig-Holstein
von7,1o/o auf 9,3% erhöht. Und

ASH wird fortgesetzt.
* 1988 wurden 180 neue Mietwoh-

nungen vom Land gefördert, im
Jahr 1993 waren es 5.000, dazu
1.200 Eigenheime.ln diesem
Jahr werden es ungefähr ge-
nauso viele sein. Sozialdemo-
kratische Woh nungsbaupolitik in
Land und Kommunen schafft
Arbeit und Wohnungen, auch
wenn der Bund sich vom sozia-
len Wohnungsbau sehrVornehm
zurückhält. Bei 40.-60.000 feh-
lenden Wohnungen gibt es'kei-
ne Altemative zum KloEen statt
Kleckern.

\Mr brauchen mehr soziale Si-
cherheit durch soziale Gerechtig-
keit. Dann werden wir auch inne-
ren Frieden schaffen, der mehr ist
als innere Sicherheit.
' Die SPD in Schleswig-Holstein

steht für eine Altenpolitik, die
alte Menschen nicht hinter die
Kulissen der Gesellschaft
schiebt.

' Die SPD fördert die Bau- und
Personalkosten für Kindertages-
stätten in diesem Jahr mit 63
Millionen DM, weilhierder Nach-
holbedarf noch immer riesen-
groß ist.

' Die SPD setzt sich für die lnte-
gration und Förderung von Be-
hinderten im Kindergarten, inder
Schule und Ausbildung, am Ar-
beitsplatz und im gesellschaftli-
chen Leben ein.

Die SPD arbeitet für ein Schles-
wig-Holstein, in dem Friedfertig-
keit, Hilfsbereitschaft , Gemeinsinn
und Solidarität lebendig sind und
nicht zu Phrasen werden. Wir
wollen mit Ausländern und Min-
derheiten leben und sievorDiskri-
minierung schützen. Rassismus
darf in Schleswig-Holstein keine
Chance haben.
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SPD Neuwittenbek
Der richtige Plqtz fur lhre 6 Kreuze

Giselo Motte

Klous Stein

Wolf-Rüdiger Penner

Als Listenkondidoten folgen:
Dr. Honnelore Pechmonnf
Jochen Hobeck,
Wilfried Johst,
Achim Wiczkowski und
Volker Weber

Bernd Brqndenbur

Georg Cossel

Renote Cossel
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